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eſammt z j fſänn n Ae ber ich t. zu ertheilen nicht für gerathen halte. Die Zeiten Bezug auf Schutz und Hebung der Fiſcherei nach
iſi m nen ſind zu ernſt, um einer verhältnißmäßig doch ſo übereinſtimmenden Grundſätzen verfahren werden
net Das Entlaſſungsgeſuch des Präſiden iüntergeordneten Frage wegen einen Conflict mit wird.
Weiſe noch b en des Oberkirchen raths Herrmann iſt der Regierung muthwillig heraufzubeſchwören, wie Die Stromregulirungen, welche die
eren Jahren eider eine Thatſache die von keiner Seite mehr es die Fortſchrittspartei in ihrer Leichtfertigkeit an Regierung in ſehr umfaſſendem Maße plant und
halten ſeleugnet wird. Man kann nur hoffen daß der geſtrebt. faſt alle größeren, Preußen durchſtrömende Waſſer

Präſident ſich noch zu einer Zurücknahme des Ge In Berlin iſt nunmehr der amtliche Vor ſtraßzen beruührt, ſoll im nächſten Frühjahr bereits
ſuchs bewegen laſſen wird. denn eine Entſcheidung ſchlag der öſterreichiſche ungariſchen Re in Angriff genommen werden. Es wird für dieſe
ſt noch nicht gefällt. Die nächſten Motive zuſgierung eingetroffen in Bezug auf den Han Regulirung eine Summe von 3 Millionen Mark
ſeſem Schritte des Herrn Herrmann ſind in der delsvertrag ein Proviſorium dahin feſtzu erforderlich. Der Geſammtplan bedarf zu ſeiner
Heffentlichteit bisher nicht bekannt geworden doch ſtellen daß der bisherige Vertrag, wie Ausführung einer Zeit von 5 Jahren.
ſind ja in jüngſter Zeit ſo viele peinliche Vor er zur Zeit beſteht, auf ein halbes Jahr, Die weitere Etatsberathung im Ab
änge innerhalb der evangeliſchen Kirche vorgefallen mithin bis zum 1. Juli 1878 verlängert geordnetenhauſe ſoll ſo geleitet werden daß das

wir erinnern nur an die Angelegenheit des werde. Inwieweit die deutſche Regierung auf Haus noch vor dem Beginn der Weihnachtsferien
Predigers Hoßbach, die Berliner Stadtſynode und dieſen Vorſchlag eingehen wird, bleibt abzuwarten; über das Etatgeſetz in dritter Leſung abzuſtimmen

n e bekannten ſich daran knüpfenden Erlatz der frühere Vorſchlag Oeſterreichs, auf Grund der vermag.
e rer aß man wohl begreifen kann, wie dem Oberkirchen meiſtbegünſtigten Nation zu unterhandeln, wurde. Das Abgeordnetenhaus beſchloß am
chober n taths Präſidenten Zweifel kamen ob er ſein Amt bekanntlich abgelehnt. Mittwoch auf den Antrag der Abgeordneten Dr.

erſprießlich weiterzuführen noch im Stande ſei. Für In Frankreich ſind die Dinge auf eine ſo Virchow und Zelle eine Aenderung ſeiner Geſchäfts
ekVorſchüſſe bie Entwickelung der Zuſtände innerhalb der evange kritiſche Höhe geſtiegen daß jeden Augenblick der ordnung dahin, daß auch bei der Beſprechung von

liſchen Kirche könnte der Rücktritt dieſes Mannes Brand in hellen Flammen aufſchlagen kann. Der Jnterpellationen die Anweſenheit der Miniſter
leicht verhängnißvoll werden denn es iſt kein ſcheinbare Verſuch des Marſchallpräſtdenten ein zu fordern beantragt und beſchloſſen werden könne.

weifel, daß er die freiſinnigſte und friedliebendſte parlamentariſches Miniſterium unter Dufaure zu Vor vierzehn Tagen hatte die Mehrheit bekanntlich
u Kichtung repräſentirt, die unter den heutigen Um bilden war nichts als Spiegelfechterei ohne Ernſt den Verſuch zurückgewieſen, den beſtehenden Ge
änden an der Spitze des Kirchenregiments zu er und Aufrichtigkeit. Die Budgetcommiſſton ihrer ſchaftsordnungstert ſchon ſo auszulegen. Diesmal
hoffen iſt. Es fehlt auch nicht an beſorglichen ſeits hat vorgeſchlagen, die Steuern zu verweigern, ſpaltete ſich dieſe Majorität. Ihre conſervativen
Anzeichen, daß der Rücktritt dieſes Mannes vielleicht und es iſt kaum ein Zweifel, daß die Kammer die Beſtandtheile wollten keine Aenderung. Die na
nur die Etappe einer weiteren Reaction wäre, daß ſem Antrag zuſtimmen wird. Alsdann wird der tionalliberale Fraction dagegen ſetzte durch den Abg.

man an dieſer Stelle den Hebel angeſetzt hat, um Marſchall mit Hülfe des Senats aufs Neue die Lasker auseinander daß ſte nichts einzuwenden
n Cultusminiſter und vielleicht ſogar den leiten Auflöſung der Kammer verfügen, und es entſteht habe, wenn auch bei der Beſprechung von Anfragen

den Staatsmann aus dem Sattel zu heben. Daß ein Ehaos, deſſen weitere Entwicklung vorherzu an das Staatsminiſterium die Anweſenheit der
die ultramontan conſervativen Maulwürfe augen ſagen wir einſtweilen verzichten. Miniſter verlangt werden könne, da die Mehrheit
blicklich wieder rührig an der Arbeit des Unter e für den richtigen und beſonnenen Gebrauch dieſes

Mgrabens ſind, unterliegt leider keinem Zweifel. Die Deutſch and. Rechtes immer verantwortlich bleiben und deſſen
M nnige Verbrüderung des altconſervativen Herrn Berlin. Der chineſiſche Geſandte am hieſigen hoffentlich auch immer eingedenk ſein werde. De

Herrn WindthorſtMeppen, Hofe Liu-Ta-jéèn wurde am Donnerstag Nach gemäß wurde die Aenderung ſofort beſchloſſen und
ülich im Ab mittag von der Kaiſerin im königlichen Palais in nicht erſt, wie die Neuconſervativen eventuell be

fAudienz empfangen. In den nächſten Tagen be gehrten, der Geſchäftsordnungscommiſſion überwie
war ein bedenkliches Zeichen der Zeit, und die abſichtigt derſelbe ſtch auch den königlichen Prinzen ſſen. Die Debatte hatte noch eine intereſſante kleine
Sicherheit, mit der der letztere die Schreckbilder der vorzuſtellen. Epiſode, indem nämlich der Abg. Windthorſt-

Ein Die Zahl der hier anweſenden Bevollmäch Meppen der nationalliberalen Partei vorwarf,
athe hat ſich in den letzten insgeheim nach Miniſterpoſten zu angeln und es
t da mehrere Staaten ihre öffentlich zu leugnen, worauf der Abg. Braun

wie die

ungen am

d nicht nur da

ſind i
t den Veifall d

dahin
n Merſeburg n

dern

Summe

zithin Veſtan
lingebeil.

enſ e ſblick in die gefährliche Wühlarbeit, welche die Ge tigten zum Bundesr
ſinnungsgenoſſen der „Kreuzzeitung“ Und der „Ger Tagen erheblich vermehr

weniger ſt
n macht, u mania wieder einmal hinter den Couliſſen an für ſpecielle Juſtizangelegenheiten zur Berathung ſagt ob der Vorredner etwa durch ſeine „hohen
v Denn ſtellen. Es wird Zeit, daß der Cincinnatus von der Anwalts ordnung ausdrücklich hierher ge Verbindungen“, zu deren Vortheil er hier ſo manche
ſaſten n Cunnn Varzin ſeine ländliche Ruhe verläßt. ſandt haben. Der Bericht der zuſtehenden Rede halte in den Stand geſetzt ſei, dies ſo zuver
e de de Jm Abgeordnetenhauſe hat die Berathung Bundestathsausſchüſſe über die Stempelſteuer- ſichtlich zu verſichern Die danach folgende

agtledigen. Aen der vielbeſprochenen beiden Anträge der Fortſchritts- frage ſoll in den nächſten Tagen erſcheinen. Discuſſton des den Welfenfonds betreffenden
hwerlichen artei, welche ſich an den Welf enfonds an Von den Steuervorſchlägen, welche auch die Zu Antrags von Richter Hagen konnte wegen der
vmit W knüpften, ſtattgefunden, und zwar in etwas ruhige ſtimmung der Commiſſton gefunden haben, hat ziemlich überflüſſtgen Länge der erſten Verhandlung
e wo nſe rer Weiſe, als bei der erſten Anregung der Sache, der auf die Spielkartenſteuer bezügliche die meiſte nicht zu Ende geführt werden. Jn der Begrün

die ſo viel Staub aufgewirbelt hatte. Der Antrag Ausſicht auf Annahme im Bundesrathe und wohl dungsrede wurde wiederum der agitatoriſchterro
Virchow, der eine Abänderung der Geſchäftsord auch im Reichstage. riſtiſche Ton gegen die andere liberale Fraction
ordnung bezweckte, inſofern daß bei Interpellationen Jm Reichskanzleramte iſt eine Vorlage über nicht vermieden, der dem genannten Abgeordneten

die Zuläſſigkeit des Antrags auf Vorforderung der Gewerbegerichte ausgearbeitet worden, welche vorzugsweiſe eigen iſt. Den Standpunkt der
dem Reichstage in ſeiner nächſten Seſſton zugehen Staatsregierung legte der Vicepräſident des Mi

Miniſter ausdrücklich anerkannt werde wurde mitv ſoll. Die Verhandlungen zur Herbeiführung niſteriums, Finanzminiſter Camphauſen dar.
roßer Majorität angenommen. Der AntragNichter, beſſer die Wendung des Welfen übereinſtimmender Maßregeln zum Schutz und zur Er lehnte die gewünſchte Mittheilung über die

h u ſonts, wurde abgelehnt die Erklärungen welche Hebung der Fiſ cherei im norddeutſ chen Verwendung der Zinſen jenes Fonds ab, verſicherte/
d die Regierung durch den Mund des Vicepräſidenten Stagaten gebiet haben vor einigen Tagen im daß die Subſtanz deſſelben unverſehrt im Haupt
i des Statéminiſteriums abgab, waren formell weit Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Ange depoſttorium der Generalſtaatskaſſe liege, und er

legenheiten begonnen und ſind bereits am Montag klärte, daß die Regierung zwar fortwährend leb

en entgegenkommender, als in der Verhandlung vordies Produt vierzehn Tagen, wie denn auch vier Miniſter ſich zu Ende geführt worden. Das von den Bevoll haft wünſche den Fonds ſeinem Eigenthümer aus
on n n im Hauſe eingefunden hatten, in der Sache freilich mächtigten gezeichnete Uebereinkommen entſpricht in liefern zu können, bei deſſen ſortdauernder feind
ſarenti in i gingen ſie über den ſtets von der Regierung ein allen weſentlichen Punkten den Vorſchriften der in licher Haltung aber dazu auch heute noch außer

e ſeine Un
gehaltenen Standpunkt nicht hinaus daß ſie zur Preußen zur Ausführung des Fiſchereigeſetzes er Stande ſei. Als Anwalt des Exkönigs Georg

n daun laſſenen Verordnungen Es darf daher erwartet ſprach dann der Abgeordnete Windthorſt
abbei h. h Auskunft über die Verwendun dieſes Geldes nach t bgeordndem Geſetze nicht verpflichtet ſt und freiwillig ſtewerden, daß fortan in ganz Rorddeutſchland in Meppen lang und breit. Wie ſchon der Finanz

e



miniſter, wies auch der Handelsminiſter die Jn Türken die ruſſtſche Stellung bei Mahrena an.
ſinuation des Antragsſtellers zurück, als ob die Er Fürſt Mireky mit dem Siewſchen und Orelſchen
träge des Fonds u. A. guch zur Herbeiführung Regiment wurde gezwungen, nach Eleng zurück
eines billigen Verkaufs von Privateiſenbahnen an zugehen, wo er, von drei Seiten eingeſchloſſen, bis
den Staat verwendet würden.
Verhandlung auf heute vertagt.

Das Abgeordnetenhaus ſetzte am
Donnerstag die Berathung über den Welfen
fonds fort und endete dieſelbe nach einer längeren,
oft heftigen und ſtürmiſchen Debatte mit der Ver
werfung des Richter ſchen Antrags durch die
Nationalliberalen, die Gruppe Löwe und ſämmtliche
conſervative Schattirungen des Hauſes. Für den
Antrag ſtimmten das Centrum und die Fortſchritts
partei. Nach der Haltung, die ſchon Tags vorher
Miniſter Camphauſen Namens der Staatsregierung
zu der ganzen Angelegenheit eingenommen hatte,
und der er auch heute treu blieb, war dieſer Aus
gang der Sache vorauszuſehen. Für die National
liberalen lag kein Grund vor, einen beſonderen
Antrag zu ſtellen und der Regierung, die formell
nicht aus den Grenzen ihrer geſetzlichen Ermächtigung
herausgegangen iſt, in dem gegenwärtigen Augen
blicke Schwierigkeiten zu bereiten, wo die Bundes
genoſſen des Welfenthums, die Ultramontanen, in
ganz Europa mit erneutem Eifer die Fäden zu dem
Netze weben, in welchem ſie das deutſche Reich für
ihre Pläne zu fangen, oder zuſammenzuſchnüren
und zu erſticken gedenken. Die Debatte ſchloß mit
einer Reihe ſehr gereizter perſönlicher Bemerkungen

Jm weiteren Verlauf der Sitzung wurde die
neulich begonnene erſte Leſung des Communal
ſteuergeſetzes fortgeſetzt und zu Ende geführt.
Es ſprachen die Abgg. Sombart, Naſſe, Richter,
Miquél. Letzterer bekämpfte beſonders die Richter ſche

Auffaſſung über die Ordnung der Communalſteuer
frage. Von der Regierung wandte ſich Geh.
Finanzrath Burkhart gegen die Steuergrundſätze
Richter's, der unter Anderm Namens ſeiner Partei
angekündigt, ſte würde ſich hier wie im Reichstage
gegen die Steuerprojecte der Regierung wenden,
ſofern dieſelben auf Einrichtung indirecter Abgaben
von bedeutenden Umfange abzielten. Die Debatte
ſchloß mit der Ueberweiſung des Geſetzentwurfes
an eine Commiſſton von 21 Mitgliedern, was
jedoch nicht etwa dahin zu deuten iſt, als ſei die
Erledigung des Geſetzes in dieſer Seſſion wahr
ſcheinlich geworden.

Die Wahlprüfungscommiſſion be
ſchloß, die Mandate der von der Stadt Düſſel
dorf gewählten Abgg. Hausmann (Fortſchritt)
und Dr. Janſen (nationalliberal) für ungültig
zu erklären. Beide Herren waren mit nur geringen
Majoritäten gewählt worden, und ein gegen die
Gültigkeit der Wahl eingelaufener Proteſt mußte
für zutreffend erachtet werden. Düſſeldorf hatte
bisher conſeguent ultramontan gewählt.

Für die Stimmung ruſſiſcher Regie
rungskreiſe Deutſchland gegenüber iſt die
von Warſchau aus ergangene Anordnung be
zeichnend, wonach die Cenſur alle tadelnden Be
merküngen über das deurſche Reich aus den Blättern
zu entfernen hat, wogegen über OeſterreichUngarn

liebt.

Hrientaliſcher Kriegsſchauplatz
Rußland. Da der Bey von Tunis der

Türkei Hülfstruppen ſendet, ſo hat die ruſſiſche
Regierung ihrem Conſul in Tunis den Befehl er
theilt, abzureiſen und die Geſchäfte dem dortigen
deutſchen Conſul zu übergeben. Ein Telegramm
des „Golos“ aus Simnitza meldet, daß die Er
öffnung der Eiſenbahn FrateſchtiSim-
nitza für den 13. d. in Ausſicht genommen ſei;
gleich darauf ſolle auch die Eiſenbahn auf dem jen
ſeitigen Ufer bis Gornji Studen eröffnet werden.
Der Trajectverkehr würde durch eine Dampffähre
hergeſtellt werden.

Oſfſitcielles Telegramm aus Bogot vom
4. d. Die ruſſiſchen Truppen erbeuteten in Orchanje
und Wratſcheſch große Vorräthe an Waffen und
Patronen, warmen Kleidern, Proviant, Hafer und
Gerſte. Außerdem ſiel ein ganzer Pontonpark,
beſtehend aus 5 eiſernen Pontons mit vollſtän
digem Zubehör, in die Hände der Ruſſen

Offſiciell wird aus Bogot vom 5. gemeldet
Geſtern Morgen 7 Uhr griffen 20 bis 30,000

Danach ward die

t

3 Uhr Nachmittags die Angriffe abwehrte, verhält
nißmäßig große Verluſte erlitt und gezwungen
wurde, von Elena auf die vorher befeſtigte Po
ſition bei dem Dorfe Jakuwitz vor die Schlucht zu
gehen. Verſtärkungen werden von allen Seiten
ihm zugeſchickt. Heute 8 Uhr Morgens er
neuerten die Türken heftig den Angriff. Fürſt
Mirsky hielt ſeine Stellung. Die letzte Nachricht
von 51), Uhr Nachmittags meldet, daß die Türken
ihre Angriffe einſtellten und die Verſtärkungen
Mirsky's eintreffen.

Der „Preſſe“ wird aus Siſtowa vom 4. d.
telegraphiſch gemeldet: Jm Schipkapaſſe drangen
ruſſtſche Freiwillige in eine türkiſche Redoute ein
und machten 4 Kanonen unbrauchbar.

Rum änien. General Jgnatieff hat ſich am
Dienſtag Morgen von Bukareſt in das Haupt
quartier begeben. Die gefangenen engliſchen
Aerzte Douglas und Vachell ſind auf Befehl des
Großfürſten in Freiheit geſetzt worden und kehren
nach England zurück. Die Bewohner der Um
gegend Widdins ſind, wie man aus Bufareſt
berichtet, nach Widdin berufen und dort bewaffnet
worden. Jn Widdin ſind jetzt 12,000 Ver
theidiger.

Die rumäniſche Kammer hat die Ant
wortadreſſe auf die Thronrede einſtimmig an
genommen. Die Adreſſe bildet eine Paraphraſe der
Thronrede. Vor der Abſtimmung fordert Jonescu
den Miniſter des Aeußeren auf, die Convention
mit Rußland vorzulegen. Cogalniceganu
erwiderte er wiſſe, welche Reſerven gegenwärtig
der rumäniſchen Regierung auferlegt ſeien indeß
zögere er nicht, zu erklären, daß Rumänien keine
Convention mit Rußland abgeſchloſſen habe
der Vertrag von 1856 ſtehe noch in Kraft. Rüuß
land konnte keine Convention abſchließen eine
ſolche werde abgeſchloſſen wenn die Heere Ruß-
lands und Rumäniens Sieger ſeien. Rußland
zog Rumänien nicht in den Krieg; Rumänien
unternahm den Kampf für ſich und die Chriſten
der Türkei. (Beifall.)

Montenegro. An der albaniſchen Küſte
kreuzen ſechs türkiſche Fahrzeuge. Die Verſuche
derſelben, Truppen an das Land zu ſetzen, ſind
bis jetzt von den Montenegrinern vereitelt worden.

Türkei. Das Parlament wird am 13. d.
im Palaſte vom Sultan mit einer Thronrede er
öffnet werden.

Die „Polit. Correſp.“ meldet aus Con
ſtantinopel, es ſeien in den letzten Tagen im
Schooße des Cabinets ſo erhebliche Differenzen zu
Tage getreten, daß der Großvezir ſich gemüßigt ge
glaubt habe, um ſeine Entlaſſung nachzuſuchen.
Der Sultan habe jedoch in dem gegenwärtigen
kritiſchen Momente das Entlaſſungsgeſuch nicht an
nehmen wollen und ſei es dem perſönlichen Ein
greifen des Sultans zu danken, daß das Verbleiben

Edhem Paſchas auf dem Großvezirpoſten geſichert
geſchrieben werden kann, was den Zeitungen be ſei. Bei den fraglichen Differenzen habe es ſich

übrigens um interne Angelegenheiten gehandelt.
Ein Telegramm Suleiman Paſchas meldet,

daß die Poſttionen in der Umgebung von Elena
am 4. d. von dem General Fuad Paſcha genommen
worden ſeien. Die Ruſſen, welche zu dem rechten
Flügel der Armee des Großfürſten Thronfolgers ge
hören, hätten ſich nach einem heftigen Kampfe in
der Richtung auf Tirnowa zurückgezogen. Den
Verluſt der Ruſſen giebt die Depeſche auf 11 Ge
ſchütze, 300 Gefangene und 3000 Todte und Ver
wündete an. Einem aus Sofig eingegangenen
Telegramm zufolge rückt Schakir Paſcha in der
Richtung auf Etropol vor. Mehemed Ali Paſcha
befindet ſich in Kamarli. Ein weiteres aus
Ahmeti datirtes Telegramm Suleiman Paſchas be
richtet, daß die türkiſchen Streitkräfte in dem Kampfe
bei Eleng aus 3 Brigaden beſtanden, welchen 16
ruſſtſche Batgillone Jnfanterie und 24 Kanonen
gegenüberſtanden. Die Verluſte der Türken werden
von Suleinin im Vergleich zu denjenigen der
Ruſſen als nur geringfügig bezeichnet.

Ein Telegramm Mehemed Ali Paſchas
vom 4. d. M. meldet: Wir rückten bis jenſeits
Kamarli vor unſere Linien ſtehen jetzt den Ruſſen

e ſt fgegenüber, die ſich auf Wratſcheſch zuſam neizogen haben. Es hat ein Artillertetamef en i n
Unſere Geſchoſſe ſprengten ein Munitionsdepo den n
Ruſſen in die Luft. Das ſchlechte Wetter i n
zögert augenblicklich eine größere Action n n

Wie man verſichert, wurden in Stanbn in
abermals Aff ichen vorgefunden, welche do H
diesmal nicht, wie früher, den Krieg bis a e ſahe
Aeußerſte, ſondern den Frieden verlangten. Sug 9 an
Abdul Hamid war ſo befriedigt, dieſen Umſchon De
in der öffentlichen Meinung zu vernehmen, daß nd
den Polizeiminiſter Hamdi Paſcha ins Palgis e Canto
rufen ließ, ihn beglückwünſchte und ihm ein piah, n ſrege
volles Geſpann aus den kaiſerlichen San gern
zum Geſchenke machte. Man zweifelt hier men ſanlonen
im mindeſten daran, daß dieſe Anſchlagzettel vo hewiligt,
den Confidenten Mahmud Damat's ausgingen n hund
beſtimmt waren, die Gemüther für den Frieden n n d

zubereiten. legtonDas griechiſche Patriarchat in Koſt n a
tinopel hat die Theilnahme der chriſtlichen Beil noch
rung an der Bürgerwehr unter der Bedingh anet!
genehmigt, daß die Chriſten beſondere Batallen Hund
bilden Und Fahnen erhalten würden, welche d amutretet

denen der Türken verſchieden ſind. n heſlicha
Conſularberichte aus Kreta melden, daß an die

Folge des Abzuges der türkiſchen Truppen die Meter
regüng auf der Jnſel gewachſen ſei. In Spha n ſt
ſollen 3000 Chriſten ſich heimlich Waffen W danertt
ſchafft haben und zum Losſchlagen bereit ſüen u Neu
Der Gouverneur ſucht zu beſchwichtigen. Die n de z
gierung will kuneſtſche Truppen nach Kieta e
Beſatzung abgehen laſſen.

Serbien. Der „Polit. Correſp.“ wird an a Srrettn
Belgrad gemeldet Ein fürſtliches Decret vom ſt Erfoll
d. M. enthält mehrere Ernennungen von General ſ.
und Stabsofficieren bei der ſerbiſchen Operation Aus

armee und dem SchumadjaCorps. Man erwatt M den C
in den Regierungskreiſen ſtündlich die Nachtih n drſächſt
daß der ſerbiſche Agent in Conſtantinopel, Chriſti hen a
von der Pforte die Aufforderung erhalte, Coritn V
ſtantinopel zu verlaſſen. Der Caſſationsrath Prot Cnkänfte
iſt in beſonderer Miſſton nach dem ruſſiſchen Hauh n h, wie

quartier in Bogot abgereiſt. Il ihe üngefäh
len dw verſchie

Ausland. h heht, die

Awninelage e

Jtalien. Das Befinden des Papſtes W NRau
beſſer. Italien ſandte nach Ativari ein Shi Mt.
ab, um nöthigenfalls die italieniſchen Unterthanen l

zu beſchützen. n beſtFrankreich. Aus Paris meldet man, m h
Verhandlungen ein geleitet ſind behufs An
eines parlamentariſchen Cabinets un
Führung Dufaure's. Genannt werden auſ m
dem noch Waddington als künſtiger Miniſter n i
Aeußern, Marcere als Miniſter des Sinn wonnen
Batbie, Bardoux, Teiſſereuc und Say. nie

Gutem Vernehmen nach hat Dufaute i Wolle
einer abermaligen Beſprechung, die derſelbe e
Donnerstag mit dem Marſchall Präſidenten ſt ſt
die Aufgabe übernommen, ſich mit der Bild n
eines neuen Cabinets zu beſchäftigen. in C

Ein Artikel der „Républigque frangaiſe t enete
welchem dieſelbe die Vorgänge in der Depulltte Onddaen
kammer beſpricht, ſchließt mit folgenden Wort drnha
Das Land weiß jeht Alles und üuberſteht genannt n a
Lage und die Gefahren deſſelben. Es ſteh le
jede Hoffnung auf eine Verſtändigung zwiſchen e alt
Willen des Präſidenten der Republik und Nu Ah
durch die Wahlkörper ausgedrückten Willen ver V
iſt. Die Deputirten ſind entſchloſſen, nichts 9 hl h
ihren Rechten aufzugeben, man iſt andererſe Nhbenverd
entſchloſſen, dem Mandate und den Gewalten, m äin
ſte erhalten haben, gar keine Rechnung zu krag l Pulehe

Wir ſehen jeht nur noch eine friedliche L
dieſer Kriſts. Der Präſident der Republik und n
Senat können noch von uns die drohenden Ka h e
ſtrophen abwenden. Der Erſte, indem er n
darauf beharrt, ſich einem Volke aufzudränſ n Vhand
daß ſeine Handlungen und ſeine Jdeen niß leſen
der zweite, indem er ſeine Zuſtimmung zu en dige
verfaſſungswidrigen und verbrecheriſchen Ut Vehtete

nehmen verweigert. ſt

älngn, ſo

Wenn man dieſe Zuſtinnt ne
verlangen wird, möge der Genius des Vater in n
die verwirrten Gewiſſen und die zögernden i en

aufklären ünneein
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teich wird, ungleich den preußiſchen Prinzen, welche bäude der Waſch und Badeanſtalten.

betanntlich mit wenigen Ausnahmen ſich der mili war ſofort beſinnungslos und verſchied nach Kurzem. auf Anordnung des

riſchen Laufbahn widmen, in den Verwal n

n der Schweizer

kleineren Cantonen hat zwar die fünfte Subven
gen u n lonsrate bewilligtemüther für denn Rechtsverpflichtung anerkannt wurde, und unter der tun vorangegangenen Feuersbrünſte nicht gerechnet. ünd 18. Dec.

Verſicherung Wie es heißt, geht man damit um, mit Zuhülfe abende den 12. Jan., 16. Febr., 9. März, 13.
der Nachſubvention,
J n Luzern abgehaltene internationale Conferenz Nachtpatrouillendienſt herzuſtellen.

Sproödigkeit hat keine andere Bedeutung, als vor einigen
daß der Bund gedrängt werden ſoll,

Eantone einzutreten, was,harren, ſchließlich auch geſchehen muß, wenn anders der Locomotivführer des heranbrauſenden Perſonen

die Schweiz
allein am Scheitern
ſein, nicht auf ſich nehmen will.

Rordamerika.
Buteau aus Newyork gemeldet wird, iſt die er
gangene Ordre zur Abſendung weiterernach dem Rio Grande nicht die Folge neuer ner Frau in einer nichts weniger als glücklichen

Verwicklungen,die dortige Streitmacht zu verſtärken und weitere gen Wortwechſel, in welchem der Mann durch die

Kronprinz Rudolf von Oeſter durch einen Sturz von dem drei Stock hohen Ge

Naumburg, 5. December.

Wie uns berichtigend mitgetheilt wird ſind
Derſelbe die jungen Kirſchbäume an der Clobigkauer Straße

mit der Aufſicht betrauten
Geſtern in der ſtädtiſchen Beamten abgeſägt worden und beſtätigt

ſt in Innsbruck und Prag eintreten, achten Abendſtunde hat die hieſtge Brandſtifterbande ſich die Vermuthung eines verübten Frevels dem

im ſtrengſten Jncognito England, denn eine ſolche iſt unzweifelhaft vorhanden

Cantone möglicherweiſe noch in letzter Maſſen von Heu befunden haben,
Frage geſtellt werden. Der Große hier garniſonirende Artillerie beſtimmt

ſtiftung noch rechtzeitig entdeckt und unterdrückt

daß man ſich auf keinen Fall an
mit welcher die im Juni d. nahme unſerer Garniſontruppen einen umfaſſenden

Naumburg. Von ruchloſen Händen war
n Tagen die Hälfte eines Ackerpfluges
fur die in der Nähe von Pegau quer über die eine Schiene

Da es bereits dunkel war, konnte

noch belaſtet hat, betheiligen werde.

wenn dieſe dabei be gelegt worden.

die Verantwortlichkeit, einzig und zuges das Hinderniß nicht rechtzeitig wahrnehmnen,
des Unternehmens ſchuld zu der Pflug wurde jedoch zum Theil von dem Vor

raumer der Locomotive zur Seite geſchoben, zum
„Reuter' ſchen Theil zertrümimert.

Bolleben (bei Eisleben), 5. December. Der
Truppen Eigenthümer eines hieſigen Gaſthofes, der mit ſei

Wie dem

ſondern hat lediglich den Zweck, Ehe lebt, gerieth mit Erſterer heute in einen hefti

beleidigenden Reden ſeiner Frau ſo gereizt wurde,

3,587,990

Pfründner

iſt geſchloſſen

i Vor
S S

S S

e

Conferenz

lung der verſchiedenen Corpora,

Stift beſteht,
Vermögenslage erſchwert wird.

iſt das zu Naumburg

mit 1,500,

und Zeitz noch je 2.
jährlich 11,
12,646 Mk.
ordnetenkreiſen behauptet wird, die Nutznießungen,
welche den Präbendaten an den freien Wohnungen,
den ſogenannten Curien zuſtehen, noch

einmal mitgerechnet.

des bisherigen Abgeordneten,

Präſidenten Clauswitz in Berlin, iltagsabgeordneten Juſtizrath Hor witz aus Berlin verboten iſt.

als Candidaten aufzuſtellen. nAbgeordnetenhauſe der nationalliberalen Partei an ſchädigende Hän ieine etwa auf damit nicht ſchließlich die Meinung Wurzel faßt, h

ihn fallende Wahl anzunehmen. eſonderen Gunſt der ſeiner
veroffentlicht, daß der bisherige Reichstagsabgeord zuſtändigen Beamten erſreuen.

nete, Obertribungls Vicepräſtdent Elauswitz, ſich

Wln auf das Beſtimmteſte bereit erklärt G
v Wiederwahl in den Reichstag für die Kreiſe Tor

gauLiebenwerda anzunehmen.

date u t Volksſchullehrer der
keine Rechrun E Wäßenfels,

und Ellenburg der königlichen Regierun
burg durch eine Deputation eine Vorſtellung über Locale

reichen, in welcher ſie dieſe erſuchen,
n alen Behörden ihrer Städte im Verwaltungswege ſo nlke a zu veranlaſſen, die Gehälter ihrer Volksſchul- der Zugluft ſchützt. nä d t ne kehrer dergeſtalt zu ethöhen, daß ſie hinfort den Bühnenraum ſammt dem daneben befindlichen Ein hervorrufen müſſen.

nun von Vertretern der drei Regierungen der Provinz
Sachſen in einer am 26. März

Weißenfels, 5. MNachmittag verunglückte, dem hieſigen „Kreisbl.
zufolge, ein Schieferdecker des Herrn

daß er in der Wuth einen Stuhl ergriff und ſei

Reorgani Kopf gab, daß dieſelbe ſofort leblos zuſammen

eine Nachweiſung über den Schuldige ſofort dem Ortsrichter.
Oſchersleben, 2. December. Dem unver-

Die Schätzung antwortlich leichtſinnigen und unvorſichtigen Fahren

aus denen ein Opfer der Knecht Karl Dunkel von hier war mit
die deutliche Ueberſicht der ganzen äinem mit Pferden beſpannten Ackerwagen im

Das reichſte Stift vollen Drabe um eine Straßenecke gebogen, wobei
das ein Vermögen von das unglückliche Kind von der Wagenſtange einen

Mk. beſitzt, dann folgt Merſeburg derartigen Stoß erhielt, daß es am folgenden Tage
381 und Zeitz mit 623,114 Mk. ſtarb. Der Knecht D. iſt deshalb wegen Herbei
beſitzt Merſeburg noch 3, Naumburg führung des Todes eines Menſchen aus Fahrläſſtg

Dieſelben beziehen in Merſe keit vom königlichen Kreisgericht in Halberſtadt zu

690, in Naumburg 55,114, in Zeitz
Dabei ſind aber, wie in Abge- verurtheilt.

z SLocalnachrichten.
Merſeburg, den 8. Dezember 1877.
Von Bewohnern der

Wahlcomité des Wahlkreiſes am vergangenen Sonntag bemerkt,

gar nicht

liberale
Lieben werda beſtttfindenden Reichstagswahl an Stelle während des Gott

Obertribunals Vice aushängen ließ, wä

Letzterer der ſich im derartige den Erwerb vieler

hat ſich bereit erklärt, t nichtDie Gegenpartei daß ſich dieſelben der ganz b

erklärt habe, eine Halle machte ſich ſeither bei

einigen Tagen ließen mehr als 170 ſchleunigſt Abhülfe zu ſchaffen.
Städte Naumburg, Zeitz, mittheilen können

Eisleben, Sangerhauſen,

welche für die zur Kupferhütte und
l waren. Rathskeller, wie folgt, feſtgeſetzt:

Wenige Tage vorher iſt ein Verſuch der Brand tendorf auf die Mittwoche 16. Jan.,

einer ſechs monatlichen Gefängnißſtrafe Sprachen und

abſicht bei dex am ſtationirte Ausverkauf eines fremden Händlers auch eine iesdienſtes die Waaren ungenirt Männer von milllerer oder geringer Begabung
ährend dies doch den hieſigen gradezu erdrückend wirken muß. Es kommt hinzu,

den jetzigen Land Gewerbtreibenden und Steuerzahlern bei StrafeEs dürſte ſich daher ſehr empfehlen, Richtung auf das rein Formale und Grammatiſche
unſerer Mitbürger angenommen hat, die mit den eigentlichen Zwecken

dler etwas ſchärfer zu controliren, der klaſſiſchhumaniſtiſchen Bildung nichts gemein

Mangel an Nebenzimmern ungemein fühlbar und Friſche,
ſah ſich in Folge deſſen der Beſttzer veranlaßt, ein geſunder Geiſt in einem

Wie wir jett und daß der Wiſſensſtoff nicht bloß todte Kennt
iſt in der unerwartet kurzen niſſe, ſondern eine harmoniſche geiſtige

Wittenberg Friſt vom letzten Sonntag bis zum heutigen Tage bildung u
an dem betreffenden Geiſteskräfte gewähre.

nach nicht.

Aus dem Kreiſe Querfurk.
Das konigliche Kreisgericht zu Querfurt hat

gangen, natürlich ſammt ihrem reichen Jnhalte an die Gerichtstage in Bottendorf und Schraplau
In der einen Scheune ſollen ſich für das Jahr 1878, im erſtern Orte im Gaſthofe

im letztern Orte im
in Bot

20. Febr.,
13. März, 17. April 8. Mai, 12. Juni, 17.

worden. In acht Tagen alſo drei Brandfälle, die Juli, 14. Aug., 11. Sept. 16. c. 13. Nov-
2) in Schraplau auf die Sonn

April, 11. Mai, 15. Juni, 13. Juli, 10. Aug.,
7. Sept., 12. Oct. 9. Nov. und 14. Dec.

Hie Aeberbürdung der Schüler
Die jetzt vollendete Berathung des Etats der

Kultusverwaltung hat neben vielen nutzloſen Kultur
kampfdebatten auch manche erſprießliche und dankens

werthe Anregung gegeben. Dahin gehört nament
lich das Thema von der übermäßigen Anſtrengung,
die heutzutage den Schülern der Gymnaſten zuge
muthet wird. Es iſt eine allgemeine Klage, daß
die übermäßige Anhäufung des Lernſtoffes, die in
unſeren Gymnaſten herrſcht, die Schüler nahezu
erdrückt, daß die jugendliche Geiſtesfriſche, die innere
Verdauung des Unterrichtsmaterials nicht minder
als die körperliche Geſundheit der Schüler vielfach
Unter den ubertriebenen Anforderungen der heutigen
Praxis leiden, und daß in Folge deſſen häufig an
Stelle des liebevollen Intereſſes an dem Bildungs
ſtoff der Schule Ueberſättigung und Widerwillen
tritt. Es iſt ja gewiß ſchwer, die großen Anſprüche,
welche wir heute an die wiſſenſchaftliche Bildung
der ſtudirenden Jugend ſtellen, zu befriedigen, ohne
die Kräfte des Schülers in vollſtem Maße in An
ſpruch zu nehmen und es wird Niemand das
hohe Gut eines gediegenen und vieſeitigen Wiſſens,
wie es unſere höheren Schulen gewähren, preis
geben wollen. Allein es kann dabei doch ein Ueber
maß ſtattfinden, welches mit den Zwecken einer ge
ſunden Menſchen nicht bloß Gelehrtenbildung ſich
nicht mehr verträgt, und dieſes Uebermaß iſt that
ſächlich vielfach zum Schmerz der Eltern und aller
Jugendfreunde eingetreten. Früher concentrirte man
die gelehrte Bildung mehr auf die klaſſtſchen

in dieſer Beſchränkung war der
Geiſt des jungen Mannes wohl im Stande, den
gebotenen Stoff in ſich gufzunehmen und zu ver
arbeiten. Heutzutage aber wird init Recht guch
auf die realen Fächer, auf Geſchichte, Naturwiſſen

Gotthardtsſtraße wurde ſchaften, neuere Sprachen, großer Werth gelegt und

daß der dort auf dieſe Weiſe die jugendliche Receptionskraft in
einer Weiſe in Anſpruch genommen, die auf junge

daß der klaſſtſchphilologiſche Unterricht vielfach eine

hat. Es iſt das wichtigſte und ſchwierigſte Problein
guten Erziehung und eines verſtändigen

Unterrichts, wie gediegenes Wiſſen und allſeitige
Im neu erbauten Saale der Kaiſer Wilhelms Ausbildung der Geiſteskräfte in Einklang zu bringen

Bällen c. der iſt mit körperlicher Geſundheit und jugendlicher
wie es am ſicherſten zu erzielen iſt, daß

geſunden Körper wohne

Durch
und eine geſunde Entwickelung friſcher

Das Maß koörperlicher und
g zu Merſe in ununterbrochener Arbeit

eine Veränderung vorgenommen
die commu welche nicht nur den erwähnten

Herr Graul hat nämlich de

gange in zwei ü
1874 gehaltenen geſtaltet, von denen

aufgeſtellten Grundſätzen entſprechen t nitDecember. Am Montag daß das eifrige Beſtreben,
blikums nachzukommen,

Baumann findet

allſeitige

dern auch den Saal vor dem directen Eindringen entſpringen daraus

ber einander liegende Zimmer um überlegten Lehrplanes
das untere nunmehr die Ver und die Veſchrankung der an die Gymnaſten zu

bindung mit dem Saale vermittelt. Hoffen wir, ſtellenden Anſprüche
den Wünſchen des Pu Liſtungs und Empfangsfähigkeit, ohne darum das

Anerkennung Niveau der wiſſenſchaftlichen Bildung herabzudrücken,

worden, geiſtiger Liſtungsfähigkeit wird aber unzweifelhaft
Mangel beſeitigt, heutzutage in vielen Fällen überſchritten, und es

Gefahren für unſer ſociales
n und Kulturleben, welche die allerernſteſten Bedenken

Die Feſtſtellung eines wohl
fur unſere höheren Schulen

guf das Maß jugendlicher

die ſorgfältige Auswahl, Abwägung und Ver



theilung des zu gewährenden Lernſtoffes, das iſt
eine der wichtigſten Aufgaben der Unterrichtsver
waltung. Von dem künftigen Unterrichtsgeſetz
wird man auch in dieſer Beziehung Hülfe erwarten
dürfen, allein da dies Geſetz leider noch in weiter
Ferne ſteht, iſt auch jetzt ſchon dieſe Anregung
höchſt dankenswerth geweſen.

Vermiſchtes.Leipzig, 3. December. Schon ſeit längerer Zeit
ift der Uebelſtand, daß der große Concertſaal im hieſigen
Gewandhauſe unzulänglich iſt, ſchwer empfunden und von
maßgebenden Seite an Abhülfe des Uebelſtandes geducht
worden. Eine Erweiterung des Saales oder überhaupt
ein Umbau deſſelben wurde mit Rückſicht auf die Gefahr,
daß die anerkannt treffliche Akuſtik leide, abgelehnt. Da
gegen iſt in dieſen Tagen die Direction der Gewandhaus
concerte mit dem Vorſchlag hervorgetreten, ein „neues
Gewandhaus“ zu erbauen, in welchem die größeren
Muſikwerke vorgetragen werden ſollen.

Die Direction der Saalbahn ſetzt eine Belohnung
von 200 M. aus, um die Entdeckung der Frevler herbei
zuführen, die an mehreren Stellen bei Zwätzen und
Porſtendorf ruchloſer Weiſe Steinhaufen auf die
Schienenwege gelegt.

(Neuer Turnelub.) Jm öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſe in Wien hat ſich unter den Deputirten verſchiede
ner Parteifärbung ein einträchtiger Club gebildet, wel
cher in freien Stunden das Turnen als geſunde Leibes
übung betreibt. Nicht blos jüngere Abgeordnete üben
ſich am Reck und im Hochſprunge, ſondern auch jene
älteren Deputirten, welche ſich nicht erinnern können,
Aehnliches erlebt zu haben, finden ſich regelmäßig zu
den Turnübungen ein, für welche ein Local in den
Blumenſälen dient.

(Glasgewebe.) Frau A. de Brunfaut, Wittwe des
bekannten Erfinders der Glaswolle, Jules de Brunfaut,
hat ein Verfahren erfunden, um ein Glasgewebe herzu
ſtellen, welches in mehr als einer Beziehung anderen
Geweben vorzuziehen iſt. Das Gewebe wird in allen
Farben und in verſchiedener Stärke hergeſtellt.
unverbrennbar: Kleider aus demſelben können daher allen
Denjenigen von Nutzen ſein, welche in der Nähe offener
Feuer arbeiten müſſen. Es eignet ſich ferner für größere
Filtrationen, wo die Glaswolle nicht ausreicht. Endlich
läßt ſich der Stoff für Damentoilette-Gegenſtände, ſowie
für alle Arten Galanteriearbeiten verwenden, da er noch
glänzender wie Seide iſt und ſich ſehr le:cht waſchen
läßt. Die Erfinderin hält ihr Verfahren noch geheim.

(Jrrthum.) Eine heirathsluſtige Bauerntochter im
Canton Schwyz fragte eines Tages den e

erbeamten ihrer Gemeinde, was eine Trauung koſte.

Es iſt

eine Ueberſicht der Bevblkerung der Staaten
im Deutſchen Reiche bietet. Das ſtatiſtiſche Werk
chen iſt auf Grund der Volkszählung vom I. December
1875 zuſammengeſtellt und kann auf dieſem Gebiete
Allen, die ſchnelle und ſichere Auskunft wünſchen, an
gelegentlichſt empfohlen werden.

In demſelben Verlage erſchien ein Separat Abdruck
des Anhanges zum vaterländiſchen Leſebuch für die
evangeliſche Volksſchule Norddeutſchlands in einem 3
Bogen ſtarken Heftchen unter dem Titel „Die Pro
vinz Sachſen in geſchichtlichen und geographi
ſchen Bildern“ von W. Dietlein, Rector in Dort-
mund. Derſelbe enthält eine Anzahl intereſſanter Auf
zeichnungen, die mit der Schilderung der Urbewohner
unſerer Provinz beginnen und durch die Vorführung der
bedeutendſten eulturgeſchichtlichen und politiſchen Ereig
niſſe und Perſonen den Entwicklungsgang unſeres engeren
Vaterlandes in ſeinen Hauptmomenten leicht faßlich dar
ſtellen. Auch die ſich hieran ſchließenden Aufſätze geo
graphiſchen und ethnographiſchen Jnhalts ſind geeignet,
das Intereſſe an dem Büchelchen weſentlich zu erhöhen.

Volkswirthſchaftliches.
8 Eine der auffallendſten Erſcheinungen

ſeit Einführung der Goldwährung iſt das faſt vollſtändige
Verſchwinden der Kupfermünzen aus dem Verkehr.
Während früher der „Dreier“ ein völlig gangbares Zahl
mittel war, kommen gegenwärtig die allein noch exiſtiren
den Ein und Zweipfennigftücke gradezu nur vereinzelt
vor, und es iſt eigentlich das nickelne FünfPfennigſtück
völlig an die Stelle des ehemaligen Kupferdreiers ge
treten. Es erhält die Nachricht dadurch eine gewiſſe
innere Wahrſcheinlichkeit, daß die weitere Ausprägung
von Kupfermünzen zur Zeit völlig ſuspendirt worden iſt,
weil eben zur Zeit kein Bedürfniß und keine Nachfrage
danach bei der Münze iſt. Aber auch der Bedarf an
FünfzigPfennigſtücken ſoll durch die bisherigen Aus
prägungen überreichlich gedeckt ſein, wenigſtens ſollen
noch ſehr große Beſtände neugeprägter Stücke unabgehoben
in den Urſprungsſtellen liegen, ſo das vorausſichtlich die
SilberAusprägungen in nächſter Zeit auf Markſtücke
beſchränkt bleiben werden.

Haus und Landwirthſchaft.
F. Zur Herſtellung einer feinen Winter

butter. Von einer feinen die höchſten Preiſe bean
ſpruchenden Butter verlangt man, wie das Landwirth
ſchaftsblatt für das Großherzogthum Oldenburg richtig
bemerkt, auch im Winter eine nicht ganz weiße Farbe
und keine krümelige Beſchaffenheit. Wenn die Butter im
Winter häufig dieſen Fehler hat, ſo liegt die Schuld
meiſtens daran, daß, um den Rahm oder die Milch zum
Buttern auf den richtigen Grad zu erwärmen, heißes

Beamte ſagte: „Zwei Franken“. „Da iſt das Geld“, Waſſer zu dem Butterungs Material gegoſſen wird; je
erwiderte die Schöne, „wann kann ich kommen „Am
Freitag um 10 Uhr“, lautete die Antwort. Genau
zur feſtgeſetzten Stunde erſchien die Braut, ein verſchämtes
Roth auf den Wangen, im vollen Brautſchmuck auf dem
Standesamte und wartete. Doch Minute um Minute
verrann, das Mädchen ſaß da in banger Sehnſuchr.
Endlich fragte der Civilſtandsbeamte:
der Liebſtä „Der Liebſtä fuhr da das Mädchen auf,
„ich glaubte, das bekomme man da Alles für die zwei
Franken!“

Berlin. Das Verbrecher-Album ſpielt ſeit
der kurzen Zeit ſeines Beſtehens eine ſehr bedeutſame
Rolle. Die Zahl der Photogramme hat ſich ſo vermehrt,
daß die ganze Sammlung in beſtimmte Gruppen getheilt
werden mußte, deren Zahl ſich auf zehn beläuſt. Jn
die erſte Gruppe fallen die Photographien der Mörder
und Brandſtiſter, in die zweite die Einbrecher, in die
dritte die Diebe mit ihren zahlreichen Unterabtheilungen

„Seppeli, wo iſt

heißer nun das Waſſer iſt, deſto mehr wird die Butter
bereits im Rahm oder in der Milch entfärbt und man
gewinnt ſie nur in krümeliger, unanſehnlicher Beſchaffen
heit; man ſagt, die Butter iſt verbrannt. Man gieße
deshalb nie heißes Waſſer zum Rahm, ſondern zwecks
Erwärmung deſſelben ſeze man das Gefäß am beſten
ein blechernes mit demſelben in ein anderes größeres,
welches mit warmem Waſſer angefüllt iſt; auf dieſe
Weiſe erwärmt ſich der Rahm allmählich und controlirt
man die richtige Temperatur durch einen Thermometer.
Man kann auch ein kleineres blechernes Gefäß mit
warmem Waſſer füllen und dieſes in den Rahm hinein
ſetzen, wodurch derſelbe Erfolg erreicht wird; zu letzterem
Zwecke hat man eigene Gefäße.

F. Gegen Kolik.) Als ein höchſt empfehlenswerthes
Mittel gegen das öftere Vorkommen von Kolikänfällen
und Blinddarmverſtopfungen u. ſ. w. bei den Pferden
hat ſich die Beigabe von Möhren zum Pferdefutter ge
eigt und zwar in der Weiſe angewendet, daß ſolche dem(Taſchen, Schlafſtellen, ColliDiebe, Flatterfahrer u. ſ. w.), zeig

in die vierte die Hochſtabler, in die fünfte die Bauern
fänger, in die ſechſte die Falſchmünzer, in die ſiebente die
Verbrecher gegen die Sittlichkeit, in die achte proſtituirte
und anrüchige Dirnen. Die neunte Gruppe beſteht aus
den Photographien derjenigen Verbrecher, welche außer
halb Berlins ein ſchweres Verbrechen begangen haben
und deren Bildniß dem hieſigen Polizei- Präſidium von
der betreffenden Behörde zugeſtellt worden iſt, und die
zehnte endlich aus Abbildungen, welche die einzelnen
Nummern des Eberhardt'ſchen PolizeiAnzeigers ent
halten. Ueber jede Abtheilung wird ein lextkaliſches Re
giſter geführt, in welchem das vollſtändige Nationale
jedes Verbrechers verzeichnet iſt. Außerdem liegt den
Perſonal Acten jedes Verbrechers eine Photographie bei,
ſo daß in vorkommenden Fällen der verhaftende Beamte
bei Jndividuen, welche ſich einen falſchen Namen bei
legen, die Jndentität derſelben ſofort feſtzuſtellen in der
Lage iſt. Die Führung des Albums nimmt faſt die volle
Thätigkeit eines Commiſſarius und zweier anderen Be
amten in Anſpruch.

Nachdem die antiſeptiſche Wundbehandlung im
vorigen Jahre in den Militärlazarethen allgemein ein
geführt worden iſt, iſt ſeitens der Militär MedicinalAb
theilung des Kriegsminiſteriums beſchloſſen worden, dieſe
Heilmethode auch für das Feld anzubahnen. Sämmtliche
Truppentheile ſind zu dieſem Behufe bereits mit anti
ſeptiſchen Verbandzeugen, welche jeder Soldat im Kriege
in der Hoſentaſche zu kragen hat, nach Profeſſor Esmarch
ſcher Vorſchrift ausgeſtattet worden.

Kunſt, Wiſſenſchaften und Literatur.
Jm Verlage der Buchhandlung des Waiſen

hauſes zu Halle iſt dieſer Tage die zweite Auflage
eines Büchelchens erſchienen, daß in ſeinem Hauptthe le
ein Verzeichniß ſämmtlicher Städte und
Flecken des Preußiſchen Staates mit Angabe
ihrer Einwohnerzahl“ enthält, außerdem aber noch

letzten Abendfutter beigefügt werden. Dabei empfiehlt
ſich ganz beſonders die Möhren mit dem Kraute zu
geben und deshalb auch dieſelben zum Futter für die
Pferde ſo lange im Felde ſtehen zu laſſen, ſo lange
überhaupt das Kraut derſelben grün bleibt. Jn ver
ſchiedenen Ställen, in welchen dieſe Fütterungsweiſe an
gewendet wurde, ſind obengenannte Krankheiten nicht
wieder vorgekommen und ſollte jeder Landwirth dieſen
Wink nicht unbeachtet laſſen.

(Ueber Spielwerke.) Jm Jnſeratentheile unſeres
Blattes finden unſere verehrten Leſer und ſchönen Leſe
rinnen wiederum, wie alljährlich, die Empfehlungen der
weltberühmten Spielwerke von Herrn J. H. Heller in
Bern. Derſelbe liefert dieſe ſo allgemein beliebten
Werke in einer geradezu ſtaunenerregenden Vollkommen
heit; wir können daher nicht Jedermann warm genug
empfehlen, ſich ein Spielwerk anzuſchaffen, und bietet diebevorſtehende Weihnachtszeit die ſchönſte Gelegenheit hierzu;

kein Gegenſtand, noch ſo koſtbar, erſetzt ein ſolches Werk
Was kann wohl der Gatte der Gattin, der Bräutigam
der Braut, der Freund dem Freunde Schöneres und
Willkommeneres ſchenken Denjenigen in vorgerücktern
Jahren vergegenwärtigt es glücklich verlebte Zeiten es
tröſtet den unglücklich Liebenden; es klagt, lacht und
hofft mit ihm dem Leidenden, dem Kranken gewährt es
die angenehmſte Zerſtreuung; dem Einſamen iſt es ein
treuer Geſellſchafter; es erhöht die Gemüthlichkeit der
langen Winterabende im häuslichen Kreiſe u. ſ. w.
Hervorheben möchten wir noch ganz beſonders die nur
zit lobende Jdee vieler der Herren Wirthe, die ſich
ein ſolches Werk zur Unterhaltung ihrer Gäſte ange
ſchafft. Die gemachte Ausgabe hat dieſelben, wie uns
von mehreren Seiten beſtätigt wird, nicht gereut;
es erweist ſich ſomit auch deren praktiſcher Nutzen auf's
Evidenteſte und möchten wir allen Herren Wirthen
rathen, ſich ohne Säumen ein Spielwerk anzuſchaffen,

da die Gäſte ſtets dahin wiederkehren wo ihnen eine mII
Wir bemerken

n

r de
Schönſte vereinigt. Kürz, wir können keinen aufrichtigeren S

angeprieſen; jedes ſeiner Werke und Doſen trägt n

n uen 8.
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Zwei oder drei Guyot ſche Theerkapſeln zu den dun dez de

täglichen Mahlzeiten genommen, führen eine außerordent e dennch raſche Erleichterung herbei und ſind oft für ſich allein

genügend, um in wenigen Tagen die hartnäckigſte
kältung und Bronchitis zu beſeitigen. Man kann damſ beer
ſelbſt der bereits vorgeſchrittenen Lungenſchwindſucht Ha
ebieten und dieſelbe ausheilen; in dieſem Falle hält e
heer die Zerftörung der Tuberkeln auf und mit Hülfe l

der Natur iſt die Heilung oft eine raſchere, als man e
unter den günſtigſten Vorausſetzungen erwarten durſte

Man kann dies populär gewordene Heilmittel wicht r Ken
warm genug empfehlen und dies ebenſowohl im Hinblig n erſt
auf ſeine Wirkſamkeit als auch auf ſeine Billigkeit. M r im
jeder Flacon 60 Theerkapſeln enthält, ſo kommt in d öfer
That die ganze Cur auf nicht höher als 10- 20 Pfennig en n ge
täglich zu ſtehen und macht dieſelbe außerdem die An an 9
wendung anderweitiger Medikamente, wie Tiſanen, Paſtillen n a
und Shyrupe vollſtändig überflüſſig. n zu

Um ſicher die ächten Guyot' ſchen Theerkapſeln zu er

Wer

ba auf

halten, iſt genau auf die Etiquette zu achten, welche die h den n

Unterſchrift des Herrn Guyot in dreifarbigem Drug
tragen muß.

Depot in Merſeburg bei Th. Schnabel, Hof
Apotheke.

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber lnternehme:

keine Verantwortung metzetchne
Am Sonntag den 9. December predigen ahpſthrt

Bemkirche. 10 Uhr Herr Conſiſtorialrath Leuſchner n noch i
2 Uhr Herr Diac. Martius. t Geelben un

Stadtkirche. 10 Uhr Herr Diac. Hildebrandt. d an die
2 Uhr: Hr. Paſtor Heineken. Bahnneiſter od

UNeumarktskirche. Herr Candidat Leban aus Halle aS. blinnter e
Altenburger Rirche.
Katholiſche Rirche.

Gottesdienſt.

Die Sitzung des Vereins zur Förderung kirchlichen
Lebens in der Gemeinde St. Maximi am Dienſtag den
4. December war ſehr zahlreich beſucht, auch waren
mehrere Glieder anderer Gemeinden, beſonders der Ge
meinde KirchenRäthe erſchienen. Die Verſammlung hörte
mit geſpanntem Intereſſe dem Vortrage zu, welchen
Herr Paſtor Scheffer aus Boggard über die Pflege der
Gefangenen und Entlaſſenen hielt. Derſelbe ſchöpfte aus benden noe
ſeiner reichen eigenen Erfahrung als langjähriger G en r
fängnißprediger und als Mitglied der rheiniſch weſſe urh, der

pfäliſchen Kirche, in welcher auch in dieſer Beziehung
ſchon längſt ſegensreiche Einrichtungen beſtehen. Er ent Auetions-
warf ein Bild von der Art der Behandlung Gefangene n d
bei uns, ſchilderte beſonders die Gefahren und ſchmerz chion wir
lichen Schwierigkeiten, welche einem aus der Haft Ent aſcburg d
laſſenen drohen und zeigte wie man in Rheinland und e
Weſtpfalen durch Vereinsunternehmungen und durch Be H
gründung dreier Aſyle für Entlaſſene dieſer Noth abzu d
helfen bemüht ſei. Er rieth ſodann zu einem ähnlichen Vor Anſtag der
gehen auch in unſerer Provinz, wozu naturgemäß den in der C
Anfang gemacht werden müſſe in den eingelnen G äſgholz n
meinden und beſonders in größeren Städten. Wie in
Naumburg und Zeitz ſchließt ſich auch hier die rn
lung dieſen Vorſchlägen beiſtimmend an. Nur war
wegen der vorgerückten Zeit 11) nicht möglich, di
ſelben im Einzelnen zu erwägen und mit Berückſichtig ung
der hieſigen Verhältniſſe ſofort zu beſtimmten Beſchlüſſe e VWohnun
zu gelangen. Daß überhaupt erwas geſchehen müſſe in Hibehdr wi
dieſer Angelegenheit war die Anſchauung aller Anweſenden in der Ex
und ebenſo, daß nach vorhergehender Beſprechung mit äißenſelſer
dem Vorſtande des hier bereits zu ähnlichen Zwecken be Ganzen
ſtehenden Vereins für Entlaſſene die Angelegenheit noch n Aafelb

einmal gründlich berathen werden müſſe in einer gen h
meinſchaftlichen Verſammlung des Vereins, ſowie der ne v
Kirchenräthe und Mitglieder der andern Gemeinden Herr matt Ni
Paſtor Rappmund (am Zuchthauſe in Halle) erklärte en
ich bereits an dieſer neuen Verſammlung berathend keppen

theilzunehmen. Nach einer lebhaften Debatte über dieſe
letzteren Punkte ſchließt der Vorſitzende, Herr Seidel, derr
Verſammlung auch blieb ein Theil der Mitglieder nochzur privaten Weiterbeſprechung eine Zeit lang zuſammen. Kiwrlier,

h in 9Sonnabend den 15. d. Vormittags 10 Ah
ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers mehrere abge n Daß
pfändete Sachen, namentlich Wirthſchafts- Gegenſtände i
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden h

Merſeburg, den 4. December 1877. i
Der Magiſtrat. 0Es wird bekannt gemacht, daß der Stadtrath Hen lig e

Herr Paſtor Gruner. ende Rechnune
Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Pihenfels den

Be

chion in
von Vorn

eleller Saal
tie eine Pa
Watzahlun

Stollberg ausgeſcheden und der Herr Banquier Zehenden
der o gewählt, verpflichtet und eingeführt wor
en iſt.

Merſeburg, den 6. Dezember 1877.
Der Magiſtrat.
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nWir be h es ſür den dreitähridir benehn Bekanntiachung. Diesfür dett dreijährigen Zeitn fein le e 1875 bis Ende Mat 1878 einge
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den 8. Dezember 1877.

Der Magiſtrat.
iayſelſſ Bekanntmachung.

ha Auf Grund des Geſetzes vom 24, Februar 1870 machen
öfter hierdurch bekannt, daß für die im December ſtatt

ende Wahl von vier Mitgliedern der Handelskammer
Nun in 1 Wahlbezirk (Halle, Saalkreis, Kreis Merſeburg)
her Fabrikbeſiber Alb. Ernſt hier zum Wahlcom

dieſen dal ſſarius von uns ernannt worden iſt.
i Halle, den 30. November 1877.

Die Handelskammer.
r vatet n Wert her. Bethcke.e hen Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung bringe

ieb ebenſo u hierdurch zur Kenntniß der Wahlberechtigten, daß die
m auf ſeine Ah ſahlerliſten des erſten Wahlbezirks vom 3. bis incl. 12.
en enthält, ſo n ſheember d. J. im Büreau der Handelskammer, Brüder
ht höher als 10-ſaße Nr. 151. öffentlich ausliegen.

dieſelbe Außerden Einwendungen gegen die Liſten ſind unter Beifügung
lamente wie Liſne erforderlichen Beſcheinigungen bis zum Ablauf des
lüſſin. nten Tages nach beendigter Auslegung bei der Han

kammer zu Halle anzubringen
Halle, den 30. November 1872

Der Wahlcommiſſarius
Alb. Ernſt.

hot ſchen Theerhiſh i

tiquette zu achten v

uhot in dreifarbin h

fertige Jilz- und Steppröcke.

Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend empfehle ich eine Partie Rock
Weinkkeider- und Weſtenſtoffe, ſchwarze und couleurte Heidenzeuge,
Hammete, Velvets, Manufacktur- und Modewaaren, Möbel und
Sußdeckenzeuge, Teppiche, GHardinen, Fiſchdecken, franz. Chales,
Vlaids, Reiſedecken, Shlipſe und Hamen-Cravattes, ſeidene Cachenez,
Taſchentücher, ſeidene und Moiré-Hchürzen, Waſchliks, Ktlaskragen,

Damen ZKäntel in allen neueſten Jacons, ſowie verſchiedene andere
Artikel zu bedeutend herabgeſetzten Vreiſen.

Vloritz Seidel.

wahl zu billigſten Preiſen
M

e a nen,
die beſten bewährteſten Syſteme, empfiehlt in reicher Aus

zerenn, Roßmarkt 10.
De Verſchiedene Gegenſtände
u zu 50 Pf. das Stück

ei Hilmar Limprecht,
Roßmarkt 7.

bei h. Schgh

n

i gen.
Redactſon dem Publlkun an

Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

nie Alle Unternehmer, Werkmeiſter und Lieferanten, welche
die unterzeichnete Verwaltung Arbeiten oder Liefe

December prehn ngen ausgeführt und mit Einreichung der bezüglichen
Conſiſtorialrath Lihuſchnungen noch im Rüs ſtande ſind, werden hierdurch
Dige, Martius cht, dieſelben ungeſäumt und bis ſpäteſtens den 2. Ja
Diac. Hildebrandt

Paſtor Heineken,

didat Leban aus hil

daſtor Gruner
Uhr und Nachmitti

d Bahnmeiſter oder an die Unterzeichnete Verwaltung
ſo beſtimmter einzureichen, als nach dieſem Termine

gehende Rechnungen keine Berückſichtigung mehr finden

nen.
Weißenfels, den 3. December 1877.

gar Fördermn Betriebs Jnſheetion I.
Maximi am Ne W. Hoſtmann.

hlreich beſucht u Anction in Merſeburg. Mittwoch den 12.
meinden n M von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im hieſigen
en. Die Zehn ithsteller-Saale div Tiſche Stühle Sophas Swhränte
dem Vortrage ſowie eine Partie Cigarren und Taback meiſtbietend
Voggard über de en Baarzahlung verſteigert werden. Andere Gegen
hielt. Deren de werden noch mit angenommen.

rung als langſin Merſeburg, den 7. December 1877.

e a Rindfleiſch, Kr.Auct.Comm.auch in dieſer d c
ſchtungen beſehn Auections-Auf hebung. Die an Sonn
der Behandiung 0ſend den 8. d. M. anberaumte Zimmermann ſche Rüſt
die Gefahren in ng-Auetion wird hiermit aufgehoben.

Rindfleiſcheinem aus der Merſeburg, den 5. December 1877.
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ar k. J. an die betreffenden Bahnhofs Inſpectionen

e man in Rhein

Ein paar große Läuferſchweine
ſtehen zu verkaufen

San I.ne Wohnung von 2 Stuben, Kamnmer, Küche und
m i Zubehör wird ſofort zu miethen geſucht. Adreſſen

t etwas geſcheen v rden in der Exped. d. Bl. erbeten.
n eißenſelſer Straße Nr. 4 iſt die obere Etage im

Ganzen oder getheilt ſofort oder zu Oſtern zu
iehen. Daſelbſt iſt noch ein kleines Logis zu ver
ſethen.

eumarkt Nr. 10 iſt ein Logis zu vermiethen und
1 I. Januar zu beziehen. Zu erfragen im Vorder

uſe 2 Treppen hoch, links

FerrmannsStrassburger,
Minne
t lang d

n
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ert

emittage!
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ber 197 K.

Bann à Pfund 60 und 100 Pfg.
E. Wollfk.

Schellfisch“
trifft Montag früh ein bei

E. Wolf.
Holdſiſche

in allen Größen und Farben empfiehlt

Wolff.
Neue russ. Sardinen, à Faß 3 Mark,

Strals. Bratheringe in I u. WallFäſſern,
Riesen- Neunaugen in u. Schock Fäſſern,

frischen grosskörnigen Caviar,
Apfelsinen, à Pfund 40 Pfg.,

Teltower Rübchen,
Ital. Maronen, Kranzfeigen,

Magdeburger Sauerkohl, à Pfund 10 Pfg.,
roth und weisse Gelatine,

getrocknete Morcheln, Trüffeln,
Champignons

einpfiehlt in nur beſter Qualität

B. Wolf.
Wei Kinderhuſten unerſetzlich
Neukirchen, Bezirk Hemau (Oberpfalz)

Herrn Albert Schäzler in Amberg. Erſuche
Sie an meine Adreſſe 1 Flaſche TraubenBruſt
Honig von W. H. Zickenheimer in Mainz wieder
holt gelangen zu laſſen, da derſelbe bei meinem
I. jährigen Kinde gegen Keuch und Stickhuſten
ſehr weſentliche Dienſte leiſtet.

Hochachtungsvoll
W. Ochsenkühn, Lehrer.
Zu haben in allen Flaſchen

füllungen mit Metallkapſelverſchluß
nur ächt mit nebigem Fabrikſtem
pel, Fl. (gold) à 3 M. Fl.
(roth) à I M., Fl. (weiß)

J à 1 M. mit Gebrauchs anweiſungen
e in Merſeburg bei Herrn Heinr.

Schultze jun., in Weißenfels bei Herrn Apotheker
W. Bauch, in Zeitz bei Herrn C. F. Strobel,
in Leipzig in ſämmtlichen Apotheken

Broſchüren gratis in allen Depots

Alterthümliche
Kunſtgegenſtände, in meissner Porzellan. als
Gruppen, Figuren, Service ſchön gemalte Tassen
desgl. alte Thon- oder Steinkräge, geſchliffene oder ge
malte Gläser, geſchweifte oder geſchnißte Möbel

Waffen Stoſffe, echte Spitzen Stichereien, Bächer,
Schmucksachen u. ſ. w. werden zu hohen Preisen

zu kaufen geſucht, gefällige Offerten bitte abzugeben

Helgrube Nr. 21 bei Frau Drexler
Neue Sardlinen à Uhuile,

Wrabander SHardellen,
delicat marinirte Heriuge,

Küſten-Heringe, Stck. 10 Pfg. u. 8 Stck. 10 Pfg.
große Voll- Heringe, à Stück 7-10 Pfg.

empftehit E. Wolf.
Ein seltenes Ereigniss

j ja, ein im Buchhandel gewiß Senſation erregender
Fall iſt es, wenn ein Buch 109 Auflagen erlebt, denn
einen ſo großartigen Erfolg kann nur ein Werk er
zielen, welches ſich in ganz außerordentlicher Weiſe die

Gunſt des Publikums erworben hat. Das berühmte
popukärmedieiniſche Werk „Dr. Airh's Naturheil
methode“ erſchien in

e i nete e Auflage
und liegt darin allein ſchon der beſte Beweis für die

l Gediegenheit ſeines Jnhalts. Dieſe reich illuſtrirte,
vollſtändig umgearbeitete Jubel- Ausgabe kann mit

Recht allen Kranken, welche bewährte Heilmittel zur
Beſeitigung ihrer Leiden anwenden wollen, dringend
zur Durchſicht empfohlen werden. Die darin ab
gedruckten Original Akteſte beweiſen die außerordent

ſchen Heilerfolge und ſind eine Garantie dafür daß
I das Vertrauen der Kranken nicht getäuſcht wird.

Obiges 544 Seiten ſtarke, nur Mark koſtende Buch
kann durch jede Buchhandlung bezogen werden man

verlange und nehme jedoch gür Dr. Airy s Natur
J heilmethode“, Grigingl- Ausgabe von Richters

Verlags- Anſtalt in Leipzig.

Obiges Buch iſt vorräthig in der Buchhandlung von

Friedr. Stollberg.

Honigkuchenscheiben
in allen Gattungen mit höchſtem Rabatt empfiehlt

eRhein. Wallnüſſe
à Pfund, ca. 70 Stück, 25 Pf.

ne Heinr. Schultze jr.
mpfiehlt feines Döllnitzer Weizenmehl die Mehlhand

ins von K. Koltſch,Saalſtraße Nr. 10.

Zur Fest backerel

G. Hchönberger, Gotthardtsſtr. 14.
J bevorſtehenden Feſte einpſiehlt ſich zum Aufmalen

O und Lackiren ſeiner Spielwaaren, ſowie aller Möbel
Gegenſtände in beliebigen Holzarten. Auch werden Blech
waaren zum Lackiren angenommen.

Achtungsvoll
K. Lindner, Maler und Lackirer,

Wagnerſtraße 2.

Aecht Bayrisch Bier,
S

nene Sendung.
Indem ich wieder eine Lowry friſches Nürnb.

Bier (Kurz'ſche Brauerei) direct bezogen habe,
empfehle ſolches als etwas Ausgezeichnetes und
bemerke, daß ich dieſes Bier in Gebinden, Litern
und Flaſchen 15 Flaſchen für 3 Mark

à Liter 40 Pfennige
außer dem Hauſe abgebe.

2W. Jeißring,
Ober Burgſtraße Nr. 4.



Neue MalagaCitronen,
à 100 Stück 7 Mark,

n E. Wolf.S MNiecht zu ühersehen. 20
ff. Culmbacher, Münchener und Wiener Märzen

bier (oder Schwechater), ff. Cracaner, 20 Fl. 3 M
exel., Lager-Bier, 24 Fl. 3 M. exel., ſowie Weizen
lager und Weißbier, 30 Fl. 3 M. exel., empfiehlt die
Bier Engros Handlung von Franz Sack.

Frankfurter Dombau- Lotterie
Züehutg am 15. December 1877.

Carl Albert Loose
Ziehung am 15, December 1877.

Zu dieser Lotterie erlasse ich Loose
Dombau-Locse, 1 Stück zu 4 Nark,

12 Stück zu 45 Mark.
Carl Albert-Loose I Stäck zu 6 Mark,

12 Stück zu 70 Mark.
Hauptgewinne im Werthe von 30,000 Mk. 20,000 Mk.

Pis abwärts 10 Mk. im Ganzen 20,000 Gewinne.
Alle Theilnehmer, deren Loose mit einer Niete ge-

zogen werden. erhalten mit der Ziehungsliste das Portrait
des deutschen Kaisers in eleganter Ausstattung.
franco und gratis übersandt. sBestellungen wolle man baldigst machen, um allen
Wünschen genügen zu Können.

Pelix Auerbach,
Frankfurt a. M.

4

Spielwerke
4 bis 200 Stücke ſpielend; mit oder vhne Expreſ

l ſion, Mandoline, Trommel, Glocken, Caſtagnetten,
e Himmelſtimmen, Harfenſpiel e.

9Spieldoſen
2 bis 16 Stücke ſpielend; ferner Neceſſaires, Ei
garrenſtänder, Schweizerhäuschen Photographie
albums, Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbe
ſchwerer, Blumenvaſen, Cigarren-Etuis, Tabaks
doſen Arbeitstiſche, Flaſchen, Biergläſer, Porte-
monnaies, Stühle c. alles mit Muſik. Stets

das Neueſte empfiehlt
J. S. Heller, Bern

S Alle angebotenen Werke, in denen mein
Name nicht ſteht, ſind fremde; empf. Jedermann

direkten Bezug, illuſtr. Preisliſten ſende franco.

Prof. Dr. Schäfer's
Universalthee gegen

Gicht, Hämorrhoiden
und

Magenkrämpfe
verordnet

Dr. med. Müller
Hrankfurt a.

Friedtensstr. 5.
Kurpröspect 10 P.

M.

r

Wfeffernütſſe
für Kinder zum Spielen billigſt bei

G. ne eGotthardtsſtr. 14.
Lebens-Versicherungs-Bank

für Deutſchland zu Gotha
Gegründet 1827. Eröffnet am 1. Januar 1829.

Stand am 1. October 1877.
Verſichert 50,133 Perſ. mit zuſammen 322,601,200

Bankfonds 77,030,000Ausbezahlte Verſicherungsſummen
ſeit Eröffnung

Dividende der Verſicherten 1876 38
1878 419 der Jahresprämien.

Netto-Prämie für 1000 nach Abzug von 41 Divi
dende bei einem Beitrittsalter

von 30 Jahren 15 50 von 40 Jahren 20

Aufnahme und Police- Gebühren werden von der
Bank nicht erhoben.

Verſicherungsanträge werden entgegen genommen und
vermittelt durchMerſeburg. S. Dittcke,

Beamter der Lebens VerſicherungsBank f. D.

105,366,700
1877

7

Geſchnitzte Holzwaaren, Chineſiſche Thee
bretter, Portemonnaies, Cigarren Etuis, mit
und ohne Stickerei, Nereſſaires, franzöſ. Ballfächer,
Fächerſchnuren, Kopfnadeln, ganz neu, Celler
Wachsſtock, Geſundheitspuppen empfiehlt billigſt

Hilmar Limprecht,
Roßmarkt 7.

I

2c. zu ſehr billigen Preiſen.

zu verkaufen.

O. M
Uhrmacher,

empfiehlt zum Weihnachtsfeſte ſein aufs Reichhaltigſte ausgeſtatte
Uhrenlager in ſchönſter Auswahl. Beſonders in Regulakeure
allen Größen, Anere- und Cylinderuhren für Herren und Da
mit und ohne Schlüſſelaufzug, Spielwerke,
Schwarzwälder Uhren in allen Sorten, ſowie
feinſte Pariſer Talmigold Uhrketten, neueſten
Geſchmacks, zur gütigen Beachtung.

Thee howe Mahnnaschinen
vom beſten Syſtem unter dem Einkaufspreis.

De O
Das Pelzwaren Lager

von Ha. Se Oelgrubeempftehlt das Neueſte in Pelzgarnituren als Zobel, Nerz, Jltis, Dachs, Schneff
Biſam-Muſſf und Boa für junge Mädchen als Weihna

geſchenk für nur S 10 Mk.
Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt. D.

Die Maſſe muß es bringen!
(Kleiner Nutzen, ſchneller Umſatz.)

Ich bitte ein geehrtes Publikum im eigenen JIntereſſe, wer billi
und gute Weihnachtsgeſchenke einkaufen will, auf meine Firma zu achte

Durch vortheilhafte Gelegenheits und BaarEinkäuſe bin ich in d n
e VStand geſetzt, meine ſämmtlichen Waaren zu außergewöhnlich billigen P e

Als Beweis diene folgender an Rahm

V all

PBreis-Courant: uSophadecken 2 M. 25 Pf.
Dtzd. bunte Taſchentücher 1 M.

Halbſeidene Herrentücher 1 M.
Desgleichen reinſeidene 3 M. 75 Pf.

Kleiderſtoffe von 40 Pf. an
DoppelLüſtre zu Haus-Kleidern 30 Pf.

breite Lamas 1 M. 20 Pf.
Halbwollenes 38 Pf.

Mt.
äſfeſt für d

i große LamaUmſchlagetücher 5 M. 50 Pf. Seidene Damentücher 50 Pf. ſügen in all
Rothe und weiße Bettdecken 2 M. 75 Pf. Seidene u. wollene Shäwlchen 20 Pf. hilf nd
Leinene und CachemirTiſchdecken 2 M. 75 Pf. Wollene MannsJacken 1 M. 50 Pf. Luft
Desgleichen Kommodendecken 1 M. 75 Pf. Unterhoſen 1 M. 25 Pf. Abs

Wlhenn G

ſhlegen für

Ale

Aöhrube

Ene

Desgleichen Nähtiſchdecken 1 M.
Schock Leinwand 7 M. 50 Pf.

Bettzeuge 25 Pf. Wollene Camiſols 3 M. 25 Pf.
Blaue LinenSchürzen 70 Pf. Wollene Oberhemden 2 M. 75 Pf.

BettBarchent, Drell, FederLeinen, Tuch, Buckskin, Double und Plüſch, weiße und bin
Gardinen, Handtücher, Tiſche und Taſchentücher, Schwaneboy, Flanell und Barchent, ſowie m
viele, viele andere Artikel zu ſehr billigen Preiſen.

D6d. Herren Strümpfe 1 M. 25 Pf.
Frauenſtrümpfe 90 Pf.

NB. Gleichzeitig empfehle ich mein aſſortirtes Lager von Dann n
Mänteln, Daletots, Jaquets und Jacken in Double und Plüſch du

Laden bei SchZum billigen

V. See Burgſtr. 19 el
Nürnberger 50 Pfg. Bazar,

h äale Verselbbiirrg-
goldener Hahn.S

I Mein Geſchäft bleibt einige Tage geſchloſſen.
Das Pelzwaaren-, Hut- und Mützen- Lager

auſ

Re

Gegründet p h Gegen1845. on Maun, MS nen lann. holn ſein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattete Lager von Pelzsachen jeder Art in den veeſchiedenſten e 5

rten zu ſehr ſoliden Preiſen. i ewſſehlPelzsarnituren in ſchöner ausgewachſener Winkerwaare billigſt. Beſtellungen und Reparatut n e tn
Pelzſachen werden ſchnell und gut ausgeführt bei billiger Preisnotirung. St

Merren-, Knaben- und Kinder- Hüte und Mützen von den neueſten Stoffen, Formen Me
Farben, ſowie mein gut ſortirtes Vilzwaarenlager in Schuhen und Pantoffeln, fein und ordinair

Ferner bringe ich in empfehlende Erinnerung alle Sorten Winterhandschuhe, Shlipse, o
träger in Gummi und Borde, Vorhemdehen, Kragen und Manchetten, alles zu Weihnachtsgeſchenken e

Ein großer Poſten Rerren-Baschlik-Mützen werden zu unter dem Selbſtkoſtenpreiſe verkauftPerſchiedenes Tiſchlerwerkzeug Pr. Magdebd, Sauerkoll I
Jiſt ver änderungshalber billig zu verkaufen 5 o enempfiehltBrühl Nr. 17. Heinr. Schultze

2
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Intereſſe, will
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und gratis.
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2

Gr S Ala GBurgſtraße Nr. 4.
Außer meinem Fabrikat in feinen Galanterie- und Led

reichhaltige Auswahl der neueſten Gegenſtände, zu Geſchenken
der geneigten Beachtung.

Ebenſo ſind echt Japaniſche und Variſer Novikäten, Hchw
Eiſenguß-, Oxyd-, Hyalith- und echte KirſchhornGegenſtände,
Waagren, Vallfächer, Wijouterien und ar
billigſt zu empfehlen.

billigſt und gut geliefert.

Fran eyſfert,
kleine Ritterſtraße Nr. 9,

gut ſortirtes Lager aller Galanterie und Lederwaaren, Holzſchnitzereien in allen
ſowie Bilderbücher, Wachsſtöcke, Chriſtbaumlichte, Lichtdillen und Nußhalter, Schulränzel

ſelbige werden auch mit den dazu paſſenden Schulartikeln gefüllt, Oeldruckbilder mit

Bei allen von mir entnommenen Gegenſtänden beſorge das Garniren der Stickereien ſchnell
D.

25 Pf.
chentücher 1 M

cher 1 M.

je 3 M. 75
x 50 Pf.
Shawlchen 20

ken 1 M. 50

z Pf.
rümpfe 1 M.

Pf.
M. 25 Pf.

2 M. 75
und Plüſch wehen

l und Barchent

s Lager von

uhle und Aſ

n
Art in den veeſchie

Repotellungen und e
ßeſ

empfiehlt für die diesjährige
zeugen in allen Breiten,
Schilf und Strohde

verſchiedenen Größen.
ſchürzen für Damen

Zeug, mit Gummi, z
allen Größen verkaufe ſehr

u dem Selb

0Wilh. Kupper Burgſtr. 3.
Saiſon ſein reichhaltiges Lager von wollenen Teppich-Läufer

gemuſterte und holzfarbige Wachstuche, ſowie Cocos, Baſt,
cken.
ſchließungsCylinder für F

fehle mein
Sophadecken und Bettvorleger, ſowie Gummi
und K Kinder in größter Auswahl.
ach ſchlagende Sti

Burgſtr. 3.

enſter und Thüren.
Lager von abgepaßten Teppichen in

und Leder
LuftzugVer
Als paſſende Weihnachtsgeſchenke emp

Alle in mein F ckereien werden ſauber garnirt.

eihnachts- Ausſtellung

fumerieu, gut ſortirt, ſehr preiswerth und

Garnirungen von Stickereien werden nur gut und geſch
Kclress- und Visttemkartem in neueſter Schrift werden

Hall.

er
paſſend, als ſe

Waaren empfehle eine
hr praktiſch

eizer ff. Holzſchnitzereien,
ſowie ff. Wiener Wronce

mackvoll ausgeführt.

Honigſinchen,
pro 3 M. 1 M. Rabatt,

enpfeht Heinr. Schultze r
M werthen Kunden zur Nachricht, daß zumherannahenden Weihnachtsfeſte außergewöhnliche
Beſtellungen und Decorationen mit Namenszügen, Wap
pen c. an PorzellanGeſchirren nur bis zum 15. De
cember angenommen werden können, andernfalls für

erung der Theile bis zum Feſte nicht mehr beſtimmt zu
geſagt werden kann. Fehlende Service, überhaupt decorirte
Theile werden auf Wunſch nach einzureichendem Muſter
wieder ergänzt. Zerbrochene Glas oder Porzellangegen
ſtände werden zum Kitten angenommen und dauerhaft
wieder hergeſtellt.

E. Mayländer.Markt 33.

Marcipan- Lebkuchen
beſter Qualität in Schachteln und einzeln empfiehlt

G. Schönberger, Gelthardksſtr. 14

II. Zeising, Graveur,

Lief

Oelgrube 0.
Eine große Partie Schuhwaaren, als Damen und Kinderſtiefeletten in Leder und

um Schnüren und Knöpfen, Hausſchuhe in Plüſch, Gurt und Leder in
billig, um damit zu räumen.

Damen Lederſtiefeletten mit Gummizüg
Schaft, Lang und Halbſtiefeln für Herren und

Reitbahn 3.
J. Cargsow

empfehlen ihre ſelbſtgefertigten
Ledergalanteriewaaren zu den

Reitkbahn 3

Oelgrube [0.

en von 6 Mark an.
Knaben hält ſtets vorräthig

E. Genthe.

e
acht.

pilliigſten Preiſen
Reikbahn 3.

itbahbhn 3.

Artikel in feinen

kl. Rikterſtraße 6,
einpfiehlt zum bevorſtehenden Feſte eine reiche Aus
wahl geſchnitzter Holz nud Elfenbeinwagren.

Reparaturen dieſer Artikel werden ſofort ergänzt.

AUSVERKAUP
meiner ſämmtlichen Kinderſpielſachen. Alle dieſe
Sachen laſſe für den Cinkaufspreis.

Kaufmannischer Verein.
Auf den am Sonntag den 9. er- ſtattfinden

den Geſellſchaftstag machen wir beſonders auf

merkſam. Der Vorstand

Cast 5

Sonntag den 9. December Flügeltänzchen,

wozu ergebenſt einladet Karl Elze.
Anfang 4 Uhr.

Ein Holländermüller

Mein durch viele neue Muſter bereichertes Lager von

Golc-, Silber-, Talmi- un
in empfehlende Erinnerung bringend, gleichzeitig die Anzeige, daß die älteren

ſtkoſtenpreiſe abgegeben werden.Merſeburg, im December 1877. O s wa d K o 88 b erg,
Burgſtraße Nr. 20.

d Alfenicwaaren
Muſter zum und unter

wird geſucht in hieſiger Papierfabrik.

Eingeſandt.
Vorgeſtern Mittag gegen 12 Uhr wurden mehreren

Handwerksmeiſtern durch unſere Polizei die Lehrlinge
gewaltſam entführt und wie eine Heerde Vieh, ihrer 7
an der Zahl, nach dem Polizeigewahrſam transportirt,
ungeachtet deſſen daß mehrere der jugendlichen Arreſtanten
noch nicht einmal Mittagsbrot gegeſſen hatten. Die
Veranlaſſung zu dieſer Maßregel war nicht etwa in
ruchloſen Bubenſtücken zu ſuchen, es war vielmehr das

Uuentſchuldigte Fehlen in der Fortbildungsſchule die Ur

r daß alle ſieben Knaben 24 Stunden b070s80 Kilo F'otthücklim 6 Nürnberger Lebkuchen, hen J den beſen Uebelſande- ber et
ſowie feine Honigkuchen in Packeten empfiehlt g en t ab e ſehr gleichgültig zu

empfiehlt Heinr. Hchulte jr. G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14. S Mehrere Meiſter



Um meinen geehrten Kunden Gelegenheit zu vortheilhaſt
Einkäufen zu gehen, habe einen großen Poſten guter Kleid
ſtoſſe zurückgeſetzt und verkaufe dieſelben vom December ab

eſheiaußerordentlich billigen Preiſen.
Malon

I

o

nd Z.Menrseburrg.

e e innereI Shhien
ſten Erklt

e dunern
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wen der
Ah Cabinet
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n Klrung

Ihn feſten

Alban gege

h ſertſchrit

Madedebatten

nwenden

S

von Herren u. Damen-Garderoben, wie auch für Knaben u. Mädchen
Durch den unerwartet ſchnellen Tod meiner Frau bin ich ge

wungen, mich von dem Geſchäft zurück zu ziehen und daſſelbe ganz einzuſtellen
er Verluſt, den ich erlitten habe, hat auf meine Geſundheit in meinem angemeſſen

hohen Alter ſo eingewirkt, daß ich nicht im Stande bin, mein Geſchäft in der Art
und Weiſe fortführen zu können.

Deshalb verkaufe ich alle meine fertigen Vorräthe bedentend
unter dem Koſtenpreiſe, um nur ſchnell damit zu ränmen. Zum
Verkauf kommt vorerſt das Herbſt- u. Winterlager, dann ſpäter die Früh-
jahrs u. Sommer Artikel und bitte ein geehrtes Publikum davon geſ.
Kenntniſſe zu nehmen. Achtungsvoll

e Gr.T Ausverkauf von erren- u. MWamen-Garcderohben,
ſowie Knaben und Mädchen- Anzügen an der Stadtkirche Nr. 3 im Laden.

An wider völ

n eher goy

h mich
laſſen
n in de b
Wanglers

Mſaht aus

ühloder den

denn r
de wltelbe

h ſh u

n S e e e e Mi z organe e e e m me git Funkenburg. Gottſechalk's Keſtauralion nzur Weihnachtsbäckeret empfie Sonntag den 9. December Flügeltänzchen. Sonnabend den 8. December von Abends 6 u dieFrau Schubarth, Brühl Nr. 13. G. Brandin. Salzknochen mit Meerrettig und einem Töpfchen f. M d enächſten z Dienſtag i friſches Ase F 7 70 bier, wozu r einladet E. n ob

Be 2 e C ſt
N e t ch t e 6 ter in der 5 t a d t 7 Heute Abend e an Salzknochen, Se 7 Uhr Runkel S Restauratioh, u h

brauerei. an Geſangs und declamatoriſche Vorträge von 3 Sonnabend den 8. d. Schlachtefeſt. n d Na
5 el Damen und 2 Herren. in Klavierspieler für Sonntags wird geſucht M Anndwg

S ſ.Vorläufige Anzeige.

S

erfragen in der Expedition d. Bl.e e i n ſofort t an et onkervatiichtige nächſt t C Urin er 0 ch ſüche zum ſofortigen Antritt ein fleißiges nnn,
Ich beabſichtige nächſte Woche im Saale der Kaiſer J liches Hausmädchen Zu erfragen Teichſtraße n ne

Wilhelms Halle ein grosses Symphonie- Concert mit ſmeiner aus 50 Mann beſtehenden Kapelle zu veranſtalten Sonntag den 9. d. von Abends 7 Uhr ab Tanzmuſik
und werde in den nächſten Tagen das Cirecular in Um S

vom 6. December 1877 n hſetzen. Achtungsvoll H t l t t tſe t 5 n Hlergtelauf ſetzen chtungsvo man e oſpi n. Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Co
Weſen 1000 Kllo, geringer 186 201 Mt. be ſnStadtmuſikdirector in Halle. Sonnabend den 8. d. Abends Salzknochen, Meer-- 204 213 Mk. bez. feiner bis 216 M h n es

G an d ensot n 5 Aßeg un JOrtsverbandsverſammlung t e R e e e e e e n n enSonntag den 9. December, Nachmittags 3 Uhr, Gerſte 1000 Kilo re b r ſrotonnrag im Schützenhauſe Hospital m Garten erſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe 179 183 Mk. b
beſſere 186— 192 M. bez. feine und Chevalier- 199 netTagesordnung 1) Vorlegung e e Sonntag den 9 d. Tanzmuſik und friſche Pfannen, 204 Mk. beg f h ln

ſtakuten nd Feſtſtellung derſelben, kuchen Gerſtenmalz 50 Kilo 15 15,25 Mk. beg doh hu de
2) Wahl des Vorſtandes. z Hafer 1000 Kilo, alter 174 177 Mk bez., neuer M nDie Mitglieder der hieſigen Ortsvereine laden wir Schühzenhaus l Mt. be n

zu recht zahlreichem Beſuche ein. Hüulſenfrüchte, 1000 Kilo, Futtererbſen, h in WibinDer ne den 9. December e S e d 186- 189 Mk. ne e Afarl Becker. erbſen 200220 bez. i F.Merſeburger LandwehrVerein. Anfang 7 Uhr. t bez., Linſen 3 gte e e M un
Sonntag den 9. December 8 t t Kümmel 50 Kilo, 40 e Mt. bez. t di mi Rüböl 50 Kilo 36,50 Mk. verlangt. hl rAbendunterhaltu ung 88 auran zur 0r880. Futtermehl 50 Kilo 7,75 8 25 t. bez. ihn Chhue

Die Singeſtunde findet bis auf Weiteres Montags ſtatt. Hienſtag den 11. O ß Klee Roggen- 6 625 Mk. be Weizenſchaale d M n Kann
m ienſtag den 11. December bez. Wegen Griestleie 75 Mi bez. n eSe hnienn ns, roßes Schlachtefeſt. eHeute Abend Salzknochen. g g e e e 9 Stroh 50 Kilo 2,50 Mk. bez. ſie ſim, do

S Für die Redaetton Herant wortlich Th. Roßner. Druck und Benlag von Hellig Rößner. e
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